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Frankreich.
Paris, d. 5. Juni. Die in den heutigen Blat

tern enthaltenen Nachrichten ſind nicht bedeutend.
Von der entdeckten Pulververſchwörung werden ſpaär-
liche Notizen nachgeliefert; es wurden noch mehrere
Perſonen verhaftet im Gefängniß La Force, wohin
die Verdachtigſten gebracht wurden, ſoll einer der
Arretirten einen andern, den er als Spion und Ange-
ber bezeichnet, ermordet haben man konnte nichts
Genaues darüber erfahren. Die entdeckte Verſchwoö
rung hat, wie man hort, eine ſtarke Verzweigung
nach Lyon.

Der alte Fürſt Talleyrand iſt ernſthaft krank
zu Valencay; die Aerzte ſchreiben ſeine Erſchöpfung
nur der ſchlechten Witterung zu und meinen, er werde
ſich bald wieder erholen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Juni. Eine Abſtimmunyg uüber

das Stanleyſche Amendement zu der Morpethſchen
Bill in Betreff der irlandiſchen Kirchen -Reform gab
heute früh um 3 Uhr (ſo lange dauerte die Sitzung)
folgendes Reſultat: Anweſende Mitglieder 561; für
das Amendement 261 gegen das Amendement 300;
Majorität fur die Miniſter 39; dies iſt die
Mehrheit, welche ſich ſeit Februar v. J. bei allen
Hauptfragen im Unterhauſe herausgeſtellt hat. Sie
iſt aber nicht zureichend ſtark, um die Lords indirekt
zu nöthigen, ſich dem Willen der Gemeinen zu fuügen.
Man glaubt daher daß die Morpethſche Bill als
welche das vielbeſprochene Appropriationsprinzip in
ſich faßt im Oberhauſe nicht durchgehen und ſo
eine neue Kolliſion beider Häuſer herbeiführen werde.

Spanien.
Aus Spanien war nichts Neues gekommen. Die

Karliſten haben auf mehreren Punkten die Offenſive
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ergriffen. Sie laſſen den Englandern in ihren Linien
vor St. Sebaſtian keine Ruhe. Die telegraphiſche
Nachricht von Zerſtörung einer karliſtiſchen Batterie
von 24 Kanonen auf der Bidaſſoa war gewaltig über
trieben. Es war nur eine Kanone auf der Batterie
vielleicht ein 24 Pfünder! Den Karliſten haben ſeit
dem 5. Mai die Marineſoldaten und das Artillerie
feuer des engliſchen Schiffbefehlshabers, Lord John
Hay beſonders geſchadet.

Während der Abweſenheit Cordova'“s iſt der
Oberbefehl über die königliche Armee dem General
Espartero anvertraut worden. Man vermuthet,
Cordova werde gegen den 10. Juni von Madrid nach
Vittoria zurückkommen.

Türkei.Konſtantinopel, d. 22. Mai. Ein höchſt
unangenehmer Vorfall hat, wie bereits gemeldet, ſich
hier ereignet, der in England viel Aufſehen machen
wird. Ein engliſcher Kaufmann, großer Jagd
liebhaber, hatte auf der Jagd das Ungluck, einen
Knaben, der auf dem Felde arbeitete, zu verwunden.
Kaum war dies geſchehen, als eine Menge Muſel-
maänner herbeieilten, den Englander entwaffneten, zu
Boden riſſen und ſchrecklich mißhandelten. Jn dieſem
Zuſtande blieb er auf dem Felde liegen, bis ein Vor
übergehender ſich ſeiner erbarmte. Dieſer trug ihn
in eine nahe gelegenes Haus, wo er um ärztliche Hülfe
bat ſtatt aber einen Arzt zu holen, liefen die Bewoh-
ner zu dem Kadi und verlangten daß er ſich des
Halbtodten bemächtigen und ihn hinrichten laſſen ſollte.
Der Kadi verweigerte das Letztere, warf aber den
Engländer in ein Gefängniß und machte der oberſten
Behörde Anzeige. Dieſe ſchickte zwar ſogleich einen
Arzt und ließ den Gefangenen pflegen; kaum aber
war er einigermaßen hergeſtellt, ſo ward er nach Kon-
ſtantinopel transportirt und vor den Großrichter ge



bracht. Der Engländer verlangte aufs dringendſte,
der engliſchen Botſchaft ausgeliefert zu werden die
allein das Recht ihn zu richten habe er verſprach auch
fur den unglücklichen Knaben zu ſorgen, welcher in
deß mittlerweile an den erhaltenen Wunden geſtorben
war. Man gab ſeinem Verlangen kein Gehoöör, ver
urtheilte ihn zu lebenslänglicher Galeerenſtrafe und
führte ihn auch dazu ab. Nachdem er acht Tage auf
den Galeeren zugebracht, fand er Mittel, Lord Pon-
ſonby (den engl. Botſchafter in Konſtantinopel) mit
ſeinem traurigen Schickſale bekannt zu machen. Der
Lord beeilte ſich, ſeinen unglücklichen Landsmann zu
reklamiren. Allein die Pforte weigerte deſſen Auslie-
ferung, und beſtand auf punktlicher Vollziehung des
gefällten Urtheils ja ſie ließ eine Unterſuchung ein
leiten, auf welche Weiſe man von den Galeeren aus
mit Lord Ponſonby kommunicirt habe. Zu gleicher
Zeit ward der ungluückliche Engländer nach einem ent-
fernten Straforte transportirt. Lord Ponſonby, hier-
über entruſtet, verdoppelte ſeine Schritte, und rich-
tete an den Reis Effendi Miniſter der auswarti-
gen Angelegenheiten) Noten auf Noten, worin
er zu beweiſen ſuchte, daß die Pforte nach den beſte-
henden Verträgen kein Recht habe, einen Unterthanen
Sr. britiſchen Maj. ohne Zuſtimmung der britiſchen
Botſchaft gefangen zu halten, geſchweige ihn fur ir
gend ein Vergehen beſtrafen zu können. Er droht,
ſeine Regierung von dem Vorgefallenen in Kenntniß
zu ſetzen, wenn nicht augenblicklich ſein Schützling
in Freiheit geſetzt wuürde. Die Pforte blieb jedoch
gegen alle Vorſtellungen taub, und Lord Ponſonby
ſah ſich genöthigt, einen Courier nach London ab
zufertigen, um über den Hergang der Sache zu
berichten und Jnſtruktion zu begehren. Jndeſ-

ſen fand er doch fur gut, ohne dieſe abzuwar-
ten, ſeine Päſſe zu verlangen, und traf Anſtalten,
Konßantinopel zu verlaſſen, als die Repräſentanten
von Oeſterreich, Preußen, Rußland und Frankreich
ſich ins Mittel legten und die Pforte zu bewegen ſuch
ten, den Anforderungen des engliſchen Botſchafters
Gehör zu geben. Dies geſchah denn auch und Lord
Ponſonby wird einſtweilen auf ſeinem Poſten bleiben.
Doch dringt er auf eine eklatante Satisfaktion er
verlangt Entſetzung des Reis Effendi von ſeinem Am-
te, weil dieſer eigentlich es ſei, welcher mit Hintan-
ſetzung der beſtehenden Verträge die Feſthaltung des
engliſchen Unterthanen befohlen und deſſen Ueberwei-
ſung auf die Galeeren angeordnet habe. Lord Pon-
ſonby glaubte dies um ſo mehr thun zu müüſſen, als
alle hier wohnenden engliſchen Kaufleute erklärten, ſie
würden ihre hieſigen Etabliſſements aufgeben und ſich
von Konſtantinopel zurüückziehen, wenn ſie fur die
Folge der Willkuühr der turkiſchen Behörden preisgege
ben blieben. Einſtweilen iſt der unglückliche Englan
der in Freiheit geſetzt allein dies genügt, wie geſagt,
dem Lord Ponſonby nicht, und er fordert die Entfer-
nung des Miniſters. Ob der Sultan ſich dazu ver-
ſtehen wird, iſt ungewiß; die feſte Sprache des eng
liſchen Repräſentanten ſcheint ihn jedoch eingeſchuch-

großen Mächte dem Lord Ponſonby in dieſem Falle
beiſtimmten, ſo wird ihm am Ende nichts übrig blei
ben, als deſſen Verlangen zu erfüllen. Die Sache iſt
von hoher Wichtigkeit, und wird, wie ſie auch aus
gehen mag, nur dazu beitragen, die Gemüther gegen
England aufzuregen und eine Spannung zwiſchen dem
Divan und dem Londoner Kabinet hervorzubringen.

Amerika.Die neueſten Berichte aus New-HYork, die bis
zum 4. Mai reichen beſtätigen die früheren Mitthei-
lungen von dem Rückzuge der Texianer (nordame-
rikaniſche Jnſurgenten in Texas) ins Jnnere des Lan
des und von der Verfolgung derſelben durch zwei
mexikaniſche Diviſionen, deren jede 2000 Mann ſtark
war. San Felipe, und wahrſcheinlich auch Brazoria
und Waſhington, waren von den Bewohnern dieſer
Orte ſelbſt verbrannt worden. Uebrigens fuhrte der
mexikaniſche Oberbefehlshaber Santana den Krieg
noch immer mit unerhoörter Grauſamkeit. Oberſt Fan
nin nebſt 70 Soldaten und Oberſt Johnſon mit einer
gleichen Anzahl wurden auf ihrem Rückzuge ins Jnne
re abgeſchnitten, und obgleich ſie ſich kriegsgefangen er
gaben, mit allen ihren Begleitern erſchoſſen.

Vermiſchtes.Man ſchreibt aus London, d. 3. Juni. Vor
einem der hieſigen Polizei Bureaus erſchien geſtern
ein Zwerg aus Manilla, Namens Santiago de los
Santos, mit der Klage, daß Francisco Molaro, ein
Spanier, ihn um 74 Pfund betrogen habe. Der
Zwerg war von ſeinem Weibe begleitet, die 36 Zoll
hoch iſt, wahrend der Ehemann nur 25 Zoll mißt,
dabei aber einen Kopf hat, der für den Körper eines
Grenadiers paßt. Er ſpricht das Spaniſche fließend
und etwas Engliſch. Auf die Frage des Alderman,
wie lange ſie verheirathet und auf welche Weiſe ſie
bekannt geworden wären erwiederte die Frau, ſie ſei
zu Birmingham geboren und jetzt 30 Jahre, ihr Ehe-
mann dagegen 49 Jahre alt. Vor etwa zwei Jahren
habe ſie gehört, daß eine eben ſo große als kleine

BDerkwurodigkfeit in der Stadt angekommen ſei ſie ſei
ſogleich hingegangen und habe ihren jetzigen Mann
geſehen, ſie habe darauf fuünf Monate lang nur an
ihn gedacht und eher keine Ruhe gefunden, bis ſie ihm
ihre Gefühle geſtanden, worauf ſie ſich geheirathet hät-
ten. Als der Alderman ſeine Verwunderung darüber
ausſprach, wie ſie ſich ihre Liebe hatten geſtehen koön-
nen, da ſie ſich gegenſeitig nicht verſtanden hätten,
erwiederte ſie lächelnd: So etwas macht ſich wohl.“
Uebrigens ſagte ſie, daß ſie mit ihrem Manne glücklich
lebe, und daß ihr einziges Kind bei der Geburt ge
ſtorben ſei. Der Zwerg wurde ſodann auf den Tiſch
gehoben, worauf das Verhör begann, welches von
keinem weiteren Jntereſſe war.

Das MNon plus ultra aller geiſtreichen Erfin
dungen iſt die Erfindung eines Rockes ohne Ta

ſchen, welche ein Londoner Schneider gemacht hat,
um vor den ewigen Taſchendiebereien geſichert zu ſein.
Man braucht nur noch Häuſer ohne Fenſter und Thü-
ren zu erfinden, dann hat's auch mit allen Hausdieb

tert zu haben, und da die Repräſentanten der übrigen ſtählen ein Ende.
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Bekanntmachungen.

Schmiedeverpachtung.
Eine frequente Schmiedewerkſtelle in einem drei

Stunden von hier gelegenen Dorfe in welcher außer
dem die Arbeit fur zwei nahe gelegene Doörfer (in wel
chen keine Schmiede vorhanden) geliefert wird ſoll ſo
gleich fur den höchſt ſoliden Preis von 30 Thlr. jährli-
chen Pacht, kleine Brauhausgaſſe No. 354. eine Trep
pe hoch, verpachtet und übergeben werden.

Extra feiner Kriſtall Silberſtich in Pokale, Frucht
und Zuckervaſen, Liqueurſervice, Mundtaſſen, Senf
und Saiztöpfchen u. dgl., empfing direkt von Paris und

empfiehlt J. A. Holtzmäüller.
Bau de Cologne, Prima- Sorte, feinſte Poma-

den und wohlriechende Waoſſer und Oele empfiehlt

J. A. Holtzmüller,
am Markte neben der Wagge.

Freiwilliger Verkauf.
Die Erben der hier verſtorbenen Roſine Marie

Tetzner beabſichtigen, Erbtheilungshalber ihr zu Un
terkriegſtädt belegenes Bauergut, beſtehend in
Wohn und Wirthſchaftsgehäuden, einem Garten
ungefähr 4 Acker haltend, nebſt Gemeindekabeln, ſo wie
34 Morgen 17 [Ruthen Feid, mit oder ohne Wirth-
ſchafts- Jnventarium und Vorrathen, im Wege des
Meiſtgebots zu verkaufen, und haben hierzu Termin auf
den 25. Juni d. J. in dem genannten Gute angeſetzt,
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer-
den daß die Bedingungen im Termine ſelbſt naher be
kannt gemacht werden ſollen.

Unterkriegſtädt bei Lauchſtädt,
den 10. Juni 1836.

Ein Ackergut, 2 Stunden von Halle gelegen,
mit 3 Hufen des beſten Feldes, ſehr guten Gebäuden
und dem vollen Jnventarium, ſoll ſofort fur 5000 Thlr.
verkauſt werden, auch kann die Hälfte der Kaufgelder
daran ſicher ſtehen bleiben. Nähere Nachricht ertheilt
der beauftragte Commiſſionair Louis Supprian in
Halle, Leipziger Straße Nr. 297 wohnhaft.

Die im hieſigen patriot. Wochenblatt 23tes Stuck
Ae Beil. ausgebotene Obſtnutzung habe ich verpachtet.

Halle, den 11. Juni 1836.
Leiter.

Den 26. d. M. Nachmittags 3 Uhr, ſoll die dies
jährige Obſtnutzung auf der hieſigen Gemeinde Plan
tage meiſtbietend verpachtet werden.

Helfta, den 8. Juni 1836.
Der Schulze Holter.

Ein noch guter einſpänniger Leiterwagen, 1 Pflug,

1 Egge, ſteht zum Verkauf bei der Wittwe
Nietleben, den 9. Juni 1836.

Hilbrecht.
Gebackene Pflaumen ſind bei Partieen und im Ein
zelnen billig bei mir zu haben.

Franz Gramm, in Alsleben a. d. Saale.
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Obſtverpachtung.
Freitag den 17. Juni, Vormittags um 10 Uhr,

ſoll die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts Queis
meiſtbietend verpachtet werden welches hiermit bekannt
gemacht wird.

Körner.
a Die Kunſtausſtellung der Gebr. Rocca
bleibt nur noch bis Donnerstag den 16. dieſes offen, und
haben dieſelben dieſer Tage einen neuen Transport von
ausgezeichneten Kupferſtichen empfangen.

Bekanntmachung.
Es ſoll auf den 22. Juni, Mittags um 1 Uhr,

das Backhaus auf dem hohen Petersberge auf 3 Jahe
meiſtbtetend verpachtet werden. Pachtliebhaber ha-
ben ſich einzufinden bei dem Backermeiſter Geren
auf dem hohen Petersberge.

M. Angerſtein.

Fenſtergazein weiß, grun und bedruckt,

Wachst u ch
in allen Breiten und verſchiedenen Muſtern, dergleichen
runde und eckige Tiſchdecken, empfiehlt zu billigen
Preiſen G. Borsdorf im Kleinſchmieden.

Obſtverpachtung.
Die Aepfel auf der Chauſſee von der Hohen-

thurmer Gränze bis nach Wels, ſollen Sonntags
als den 19. Jant, Nachmittags 1 Uhr, meiſtbietend
verpachtet, und die Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden, bei Thieme in Wels.

Obſtverpachtung.
Sonntag den 19. Juni Nachmittags 2 Uhr, ſoll

die diesjährige Obſtnutzung in meinen Plantagen bei
Beeſenſtädt und Cloſchwitz in dem Gaſthofe
hierſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Beeſenſtädt, den 11. Juni 1836.
G. Nette.

Jch bin willens, mein zu Dorf Alsleben neben
der Kirche belegenes, erſt vor ein paar Jahren voa
Grund aus maſſiv neu erbautes Wohnhaus, nebſt dem
gleichfalls maſſiv erbaueten Stallgebäuden aus freier
Hand zu verkaufen. Jm Wohnhauſe befindet ſich etn
geräumiger, maſſio uüberwölbter Keller, in erſter Eta-
ge 2 Stuben, 2 Kammern, eine geräumige zu jedem
Betriebe brauchbare feuerfeſte Kuche, in der Dach
Etage 2 heizbare Stuben, 4 Dagkammern nebſt 2
kleinen Küchen der große Stall beſteht aus 2 Etagen
und iſt zu Kuh und Pferdeſtall brauchbar; auch ein
geräunig gepflaſterter Hof und vor dem Hauſe ein gro
ßer freier Platz; überhaupt eignet ſich das Ganze fur
Schmiede oder Stellmacher und Bäcker, Seiler und
Viktualienhandel. Hierzu habe ich einen Termin auf
den 26. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, im
Hauſe ſelbſt feſtgeſetzt, auch kann nach Belieben ein
Theil Kaufgeld hypothekariſch zu 5 Prozent darauf ſte
hen bleiben und das Haus gleich bezogen werden.

Alsleben a. d. S. den 30. Mai 1836.
Nicolaus Reinicke.



Obſtverpachtung.
Sonntag den 19. Juni, Nachmittags 3 Uhr, ſoll

das Obſt in dem Werder meiſtbietend verpachtet wer
den.

F- Sünther.Döblitz.
Fohlen- Verkauf.

Sonntag den 19. Juni ſollen 6 Stück ſelbſtgezoge
ne 2 jährige Fohlen, von Farbe 2 Blauſchimmel Wal-
lachen, 2 hellbraune Hengſte, 1 ſchwarzbrauner Hengſt
und 1 ſchwarzbrauner Wallach, bei Herrn Brömme
im Gaſthofe zum Rothenhauſe bei Neglitz meiſtbie-
tend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant
perkauft werden.

Kaufluſtige können ſich am gedachten Tage Nach
mittags um 2 Uhr daſelbſt einfinden.

Trebitz den 11. Juni 1836.
Henze.

Mein Commiſſions Lager
von Perry's Stahlſchreibfedern, die bekanntlich ſeit
ihrem Entſtehen den erſten Platz der Vollkommenheit
eingenommen haben und deshalb keiner weiteren
großſprecheriſchen Anpreiſungen beduürfen,
zwar um etwas theurer beim Einkauf als andere nach-
gemachte, hingegen billiger beim aufmerkſamen Ver
brauch, iſt jetzt wieder vollſtändig aſſortirt und empfehle
ſolche hiermit höflichſt.

J. G. G OSS C.
Feinſte chineſiſche ſchwarze Tuſche, desgt. engliſche von

4 Quantitäten, CarminLacke, römiſche und engliſche
Sepie, Ackermannſche und andere f. couleurte Tuſch
farben erhielt ſo eben und verkauft billigſt

J. G. G OSS E.
Ein ordnungsſiebender, gewandter Knecht, findet

zum 1. Juli ein gutes Unterkommen bei S. Meiſe
zjn Alsieben an der Saale.

Bei Veranderung meines Logis vom Steinwege
nach dem großen Berlin No. 428. dicht an der Brau-
hausgaſſe, verfehle ich nicht, einem geehrten Publikum
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich mit Anfertigung

von Monumenten (Leichenſteinen), Schrift
einarbeitungen in Marmor und anderen Steinarten
beſchäftige und ſelbige geſchmackvoll ausfuühre; Zeich
nungen von erſteren in antikem und modernem Styl lie-
gen ſtets bei mir zur gefälligen Auswahl. Ferner be-
ſchäftige ich mich mit aller Art Malereien und
Vergoidungen, Kutſchwagenlackirung, ſo
auch mit den einfachſten Anſtrichen; ſchreibe Fir-
mas nach neueſter und beſter Kalligraphie in fallen
Schriftarten.

Bei Zuſicherung von guter, billiger und dauerhafter
Arbeit mit reeller Bedienung bitte auch hier das mir
gewordene Vertrauen zu erhalten und mich mit recht
zahlreichen Aufträgen gütigß zu beehren.

C. Land mann jan.,
Bildhauer, Maler und Firmaſchreiber.
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Heute den 13. Juni wird Garten Concert durch
die Dölauer Berghautboiſten gehalten, wozu ergebenſt

einladet Kühne auf der Maille.
Der öffentliche Verkauf des Obſtes in Plötz wird

widerrufen.
Der Oberamtmann Nord mann.

Getragene Herrenkleider, ſteffene und ſeidene Klei
der, Damaſtgedecke, alte Muünzen, Treſſen, Silber,
achte Perlen, Antiken, achte und unöchte Epaulettes
und Schärpen, Altecthumer, kauft fortwährend zum
höchſten Preis H. Ernsthal in Halle.

Mehrere ſchöne Landgüter im Mansfeidſchen und
in der Nähe von Halle, weiſet zum Verkauf nach

H. Ernsthal in Halle.
Mehrere große und kleine Rittergüter, ſo wie meh
rere dergleichen Landgüter in hieſiger und Mansfeldſcher
Gegend, ſo wie auch im Herzogthum Sachſen, ſind
mir zum Verkauf uübertragen worden.

Solide Käufer, welche hierauf reflektiren, bitte ich,
ſich gefalligſt an mich zu wenden und die Anſchläge in
Augenſchein zu nehmen.

Halle a. d. S., den 9. Juni 1836.
Landwirthſchaftliches Commiſſions- Bureau

von Herrmann,
Schmeerſtraße No. 702.

Auction.Auf dem Rittergute zu Wörmlitz ſoll Freitag
den 17. d. M. Vormittags 8 Uhr, ein Kutſchwagen
(Halbverdeck), ein Kutſchgeſchirr, Reitſattel, ein Acker-
wagen mit allem Zubehör, ein Schlitten, Eggen, Wal
zen nebſt einer Maſſe andern Acker und Wirthſchafts-
geräthe, verſchiedene Mobilien, als Betten, 6 Bett
ſtellen, Koffer, Stuhle, Tiſche, 3 Sopha's, eine
Wanduhr, Klavier, Badewanne u. ſ. w., nebſt 10
Schock Wellholz, öffentlich an den Meiſtbietenden ge
gen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Wittwe Amtmann Helling.
Sänmmtlichen geliebten näheren und ferneren Ver

wandten, wie auch ſämmtlichen ſehr geehrten Geſchäfts
und ſonſtigen Freunden, widme ich ganz ergebenſt die
Anzeige: daß mein Mann, der Gaſtgeber Ernſt
Lauffer, am 3. Juni Mittags verſtorben und am
5. dieſes Monats fruh beerdigt iſt und indem ich um
ſtilles Beileid bitte, verbinde ich hiermit zugleich die an
derweitige Anzeige, daß ich das Geſchäft der Gaſtwirth-
ſchaft ſo fortſetzen werde, daß alle Gäſte, um deren ge
fälligen Zuſpruch ich hierdurch ergebenſt bitte, ſowohl
wegen reeller als auch promter Bedienung mein Gaſt-
haus vollkommen befriedigt verlaſſen ſollen.

Halle, am 6. Juni 1836.
Die Wwe. J. D. Lauffer für ſich und ihre Kinder,

Beſitzerin des Gaſthauſes zum ſchwarzen Adler
vor dem Steinthore in der Stadt sub No. 1499.
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Beilage zu N“ 135. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1836.

Vermiſchtes.
Vor einiger Zeit ſtarb zu Wiesbaden in der

bitterſten Armuth der letzte Sproſſe eines der mach
tigſten und äalteſten Geſchlechter Deutſchlands, der

Graf F. v. S. (Franz von Sickin-
gen deſſen Vorfahren es wagen konnten, mit dem
deutſchen Kaiſer Krieg zu führen. Unglucksfälle aller
Art, groößtentheils unverſchuldet, brachten ihn um ein
bedeutendes Vermögen; die Einkuünfte ſeiner Guter
waren verpfandet, eine kleine Leibrente, welche ihm
blieb, war meiſtens anticipirt; ſo lebte er hauptſach-
lich von der Milde des Herzogs, welcher ihm von
Zeit zu Zeit Unterſtützungen zufließen ließ. Sein ganzer
Mobiliarnachlaß beträgt nach der gerichtlichen Ab
ſchaätzung 7 Fl. 36 Kr. Er war ein gebildeter Mann
von vielen Kenntniſſen, der ſein Ungluck mit der groß
ten Standhaftigkeit ertrug, und in dieſer Hinſicht
Mitleid und Achtung verdient. Sein Beiſpiel lehrt,
wie Alles dem Wechſel der Zeit unterworfen iſt.

Die Herzogin von Coigny, geborne Ha
milton, trägt auf den von ihr geborenen Knaben
eine der größten engliſchen Pairien über aber um die
ſelbe einſt antreten zu koönnen, muß das Kind das
Licht der Welt in Großbritannien erblicken. Die Her
zogin lebt in Frankreich und iſt bereits dreimal guter
Hoffnung über den Kanal gegangen, aber in England
jedesmal von einer Tochter entbunden worden. Vor
Kurzem wollte ſie zum viertenmale in derſelben Ab-
ſicht dahin zurückkehren, aber unglücklicher Weiſe
währten ihre Vorbereitungen ſo lange, daß ſie in
Paris und diesmal von einem Knaben entbunden wur
de, der, als Auslander, das große muütterliche Erbe
nicht beſitzen kann. Man ſagt, die Herzogin hatte
ſich in dem entſcheidenden Augenblicke in das Hotel der
engliſchen Geſandtſchaft in Paris bringen laſſen ſollen,
dann würde ihr Sohn ein Engländer ſein.

eeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees
Kunſt Nachricht.

Jndem wir uns erlauben den verehrten Mit
gliedern der Singakademie unſern verbindlichſten
Dank fur die Theilnahme an der Auffuhrung des
verlorenen Paradieſes zu ſagen, fordern wir zur
heutigen Verſammlung (wo der Meſſias geubt
wird) ergebenſt ein.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die unten genannten Alaun, Berg und Hutten-
werke haben den alleinigen Debit ihres zu fabricirenden
Atauns fur jetzt und auf längere unbeſtimmte Zeit
der Königlichen General Direktion der Seehandlungs
Societät zu Berlin uüberlaſſen, an welche ſich die
teſpectiven Käufer wegen ihres Bedarfs nun unmittel-
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bar wenden wollen, da von den Werken ſelbſt, während
des Beſtehens dieſer Vereinigung, nichts verkauft wer
den wird.

Muskau in der Ober Lauſitz und
Gleißen bei Zielenzig,

den 19. Mai 1836.
Die Direktionen der Alaun Werke
zu Muskau und Gleißen.

Der Geſammt Debit des auf den Landesherrlichen
Werken zu Freienwalde und Schwemſal zu

producirenden Alauns iſt auf einen Zeitraum von fänf
Jahren bis zum 1. Mai 1841 der Königlichen Gene
ral Direktion der Seehandlungs Societät ausſchließ-
lich ubertragen, welches hierdurch zur allgemeinen

Kenntniß gebracht wird.
Berlin, den 29. Mai 1836.

Finanz Miniſterium.
Abtheilung fur das Bergwerks, Hütten und

Salinen-Weſen.
gez. Klügel.

Mit Bezug auf die vorſtehenden beiden Bekanne-
machungen des Königlichen Finanz- Miniſteriums und
der Direktionen der Alaun- Werke zu Muskau und
Gleißen, bringen wir hiermit zur offentlichen Kennt
niß, daß ſich alle diejenigen, welche Alaun von den
Werken zu Freienwalde, Schwemſal, Mus-
kau und Gleißen zu erhalten wünſchen von jetzt
ab nur an das von uns zu dieſem Behuf hier unter Lei
tung des Herrn Rechnungsraths Ebert errichtete

AlaunDebits Comtoir des Königlichen
Seehandlungs- Jnſtituts

(im SeehandlungsGebäude) mit ihren Anträgen zu
wenden haben wobei wir noch bemerken, daß Beſtel
lungen auf Alaun uüberhaupt nur in Quantitäten von
mindeſtens 100 Centnern angenommen werden können.
Die Preiſe und ſonſtigen Bedingungen ſind bei dem er
wahnten Alaun Debits-Comtoir zu erfahren.

Berlin, den 2. Juni 1836.
General Direktion der Seehandlungs-Societaät.

gez. Kayſer. Mayet,
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Landgericht zu Halle.
Das, den Erben der Wittwe Johanne Marie

Barth geſchiedenen Koppitſch geb. Hauſer gehö
rige Koſſathengut zu Diemitz No. 21. und 38., ab-
geſchätzt auf 2078 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., zu Folge der,
nebſt Hyothekenſchein und Bedingungen in der Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. Juli 1836,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Pracluſion ſpäte
ſtens im obigen Termine zu melden.

Halle, den 15. März 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.



Nothwendiger Verkauf.
Königl. Landgericht zu Halle.

Es ſollen
H die Erbpachts Gerechtigkeit an der Koppelhuthung

auf den Wieſen und Aeckern in der Halleſchen
Stadtflur, welche, ohne Abzug des darauf haf-
tenden jährlichen Canons von 90 Thlr. auf

Zwölfhundert Thaler
abgeſchätzt iſt, ingleichen

D) die Erbpachts Gerechtigkeit an dem obern Theil
des ſogenannten Saalberges zwiſchen Halle und
Böllberg, welche, ohne Abzug des darauf ru
henden jährlichen Canons von 5 Thlr. 25 Sgr.
auf

Zwei und Sechszig Thlr. ſechs Silber-
groſchen acht Pfennige

abgeſchaätzt iſt,

beide der verehelichten Kammerherrin von Kerſ
ſenbrock geb. von Thadden, jetzt zu Zerbſt,
erbpachtsweiſe zugehörig, deren Hypothekenſchein, Taxe
ded Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzuſehen
ſind,

am 28. September c.
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannte Real Praätendenten werden auf

geboten ſich bei Vermeidung der Prakluſion ſpäteſtens
in dem obigen Termine zu melden.

Auctionsanzeige.
Montags und Dienstags, den 20. und 21. Juni

d. J., ſollen auf der Domaine Mehringen ver-
ſchiedene Gewehre, 3 Kutſchwagen 2 Wagenpferde,
Kleidung, Waſche, Betten, porcellanen und ſteingutnes
Geſchirr, Haus und Wirthſchaftsgeräth, uübercom-
plette Geſchirre u. a. m. im Wege der Auction, von
Vormittags 9 Uhr an, verkauft werden, wozu man
Kaufliebhaber hiermit einladet.

Sandersleben, am 24. Mai 1836.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt.

(L. S.) Schumann.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, es Pr. Cour. ws Pr. Cour.
d. t. Juni 1886. Br. G. es Br. G.
St. Schuldſch. 4 1025 10l Pomm. Pfandbr.4 o 101
Pr. Engl. Ov, 504 1015 101z Kur u. Nm. do. ſ4 [1004
Pr.Sch. d. Seeh. 603 603 do. do. do. 34] 983 98
Km. Ob. m. l. C. 4 102 1013 Schleſiſche do. 1054
Nm. Jnt. Sch. do 4 1012. rückſt. C. d. Km. 87 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1024 102 do. do. d. Nm. 87 86
Königsb, do. Zinsſch. d. Km. 87 86Elbing. do. 43 99 do. do. d. Nm. 87 86Danz. do. in Th. 44 ſWFEGold al marco -21632153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 102 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 104 Friedrichsd'or 14 133
Oſtpr. Pfandbr. 1023 102 Disconto 4 5

Getreidepreiſe,
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde

Halle, den 11, Juni.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. 38pf. bis 1 thl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen s 1 c o 4 2 e 6Gerſte 23 9 25Hafer e 20 21 3
IITTTI e

Magdeburg, d. 10. Juni. Nach Wisveln.)
Weizen 84 86 thl. Gerſte 214 223 thl.
Roggen 26 27 Hafer 174 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Juni Nummer 1.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 12. Juni.

Jm Kronprinzen: Fürſt Sayn-Wittgenſtein Ber
leburg, Direktor der Kaiſ. Ruſſ. Schuldentil-
gungs-Comm., m. Gem. u. Gef. Hr. Part.
Biermann m. Gem. a. Schwelm. Hr. Kaufm.
Leupold a. Philadelphia. Hr. Kaufm. Brandt
a. Küſtrin. Hr. Finanzrath Campe u. Hr.
Kaufm. Börner a. Leipzig. Hr. Lieut. v. We
dell a. Magdeburg. Frau v. Reſtorff a. Bar
kow. Hr. Biſchoff Roß u. Hr. Gaſtw. Thomas
a. Berlin. Frau Landraäth. v. Kerſſenbrock a.
Helmsdorf. Hr. Bangq. Samſom m. Fam. a.
Braunſchweig. Hr. Buchhdlr. Weigel u. Hr.
Direkt. Dr. Vogel a. Leipzig. Hr. Juſtiz. Bode
u. Hr. Rent. Bandermann m. Fam. a. Berlin.
Der Kaiſerl. Ruſſ. wirkl. Staatsr. v. Bekleſcheff
m. Gem. a. Petersburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schiffmann a. Lennep.
Hr. Kaufm. Hopfeld a. Weidenhauſen. Hr.
Henntgk o. Meißen. Frau Hauptm. Cigorius
a. Leipzig. Hr. Apoth. Bergmann m. Fam.
u. Hr. Partik. Lüdecke a. Nordhauſen. Hr. Dr.
v. Rudolphi a. Artern. Hr. Reg.Condukteur
Knauth a. Anneburg.

Goldnen Ring: Hr. Jnſp. Meshien a. Erfurt.
Mad. Jager a. Magdeburg. Fräul. Wahl a.
Leipzig. Hr. Profeſſor Landvoigt a. Merſe
burg. Die Hrrn. Kaufl. Keppler u. Schwarz-
mahler a. Kirchheim. Die Hrrnu. Dr. phil.
Bader u. Scherer, Hr. Pharmac, Luüben u. Hr.
Stud. jur. Richter a. Berlin. Hr. Magiſter
Steinmetz a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Salo-
mon a. Sandersleben.

Goldnen Löwen: Frau Baronin v. Griesdorf m.
Fam. a. Prag. Hr. Kaufm. Georgi a. Eiber
feld. Hr. Kaufm. Herbert a. Königsberg.
Hr. Oberforſtmſtr. v. Hake m. Fam. a. Haſſerode.

Hr. Kaufm. Kraft a. Berlin. Hr. Koufw.
Schneider a. Königsberg. Hr. Partic. Poyge
a. Roſtock. Hr. O. Amtm. Körber a. Halbder-
ſtadt.

8 Schwänen: Hr. Fabr. Schirmer a. Erfurt. Hr.
O. L. G. „Ausk. Schröder a. Wettin. Hr. Kfm.
Glendenberg a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär:
Hr. Part. Voigt a. Mannheim.
Bunke a. Berlin. Hr. Kupferſtecher Horn a.
Wien. Hr. Fabr. Kral a. Greußen. Hr.
Handi. Diener Brauer a, Kölln. Hr. Kaufm.
Rumbnuts a. Dingelſtädt. Hr. Kanzlei Jnſp,

Hr. Oek. Poch a. Roitſch.
Hr. Maler

Reichel a. Merſeburg. Hr. Stud. theol. Ell-
ner a. Weißenfels.

Jn der Fremdenliſte Nr. 183. vom 8. bis 9. Juni iſt zu
leſen: Drei Schwänen ſtatt Schwarzen Adler, und
ſt, Schwarzen Adler, iſt zu leſen: Orei Schwänen
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